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Konstruktionshinweise für die Verwendung 
von RH-N Getrieben 

Ersteller: COT 
Datum: 22.10.2025 
Version: 1.1 

Grundsätzliche Hinweise: 
- Erbitten Sie den Zugang zu unserem Download-Bereich auf 

https://www.nabtesco.de/service/downloads 
- Hier erhalten Sie alle technischen Daten, sowie CAD-Daten (2D, 3D). 
- Die Getriebe der Serie RH-N sind Zykloidgetriebe in der Ausführung Vollwelle. 
- Der Betrieb ist in der Regel für Rotation der Abtriebswelle vorgesehen. 
- Die Getriebe sind intern mit einem Schrägkugellagerpaar ausgestattet, um die Axial- und Radialkräfte 

Ihrer Anwendung aufzunehmen. 
- Die Getriebe haben einen Basis-Korrosionsschutz und sind mit Schutzklasse IP65 ausgeführt. 

 

Technische Auslegung der Getriebe: 
- Bitte entnehmen Sie die technischen Daten dem Produktkatalog. 
- Wir empfehlen folgende grundsätzliche Werte bei der Berechnung zu beachten: 
- Ihr durchschnittliches Drehmoment sollte das Nenndrehmoment T0 nicht überschreiten. 
- Ihr maximales Drehmoment sollte das Beschleunigungsmoment TS1 nicht überschreiten. 
- Bei der Berechnung der Kippmomentbelastung ist der Abstand der Schrägkugellager mit 

einzubeziehen. Das maximale Kippmoment M01 darf nicht überschritten werden. 
- Der Zusammenhang der zulässigen Axiallast und des zulässigen Kippmoments ist dem 

entsprechenden Diagramm im Katalog RV-N Serie zu entnehmen. 
 

Anbringung des Getriebes an Ihre feststehende 
Konstruktion: 

- Die Getriebe der Serie RH-N sind sowohl Gewindelöchern, 
als auch mit Durchgangslöchern im Gehäuse erhältlich, um 
das Getriebe mit Ihrer Anwendung zu verbinden. 

- Die Anzahl und Größe der Schrauben am Getriebeflansch 
sind so dimensioniert, dass bei Nutzung aller Schrauben das 
Notausmoment ohne ein Verrutschen des Getriebes 
gehalten werden kann. 

- Bei der Befestigung des Getriebes deshalb möglichst alle 
Gewindelöcher, bzw. Durchgangslöcher des Gehäuses 
nutzen. 

- Festigkeitsklasse der Schrauben 12.9. 
- Nutzen Sie den Zentrierrand am Getriebegehäuse zur 

perfekten Zentrierung des Getriebes in Ihrer Anwendung. 
- Der Zentrierrand ist grundsätzlich mit der Toleranz h7 

toleriert. Die Abweichung zu den Originaltoleranzen ist dem 
Korrosionsschutz geschuldet. 

- Achten Sie bei der Konstruktion auf die Konzentrizität, sowie 
der Parallelität und Ebenheit der Anbauflächen. 
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Anbringung des Getriebes an die zu drehende 
Konstruktion: 

- Die Anzahl und Größe der Schrauben an der Abtriebswelle 
sind so dimensioniert, dass bei Nutzung aller Schrauben das 
Notausmoment ohne ein Verrutschen des Getriebes 
gehalten werden kann. 

- Bei der Befestigung der Maschinenteile an die 
Abtriebswelle deshalb möglichst alle Gewindelöcher 
nutzen. 

- Festigkeitsklasse der Schrauben 12.9 
- Nutzen Sie den Zentrierrand am Getriebegehäuse zur 

perfekten Zentrierung des Getriebes in Ihrer Anwendung. 
- Der Zentrierrand ist grundsätzlich mit der Toleranz h7 

toleriert. Die Abweichung zu den Originaltoleranzen ist dem 
Korrosionsschutz geschuldet. 

- Achten Sie bei der Konstruktion auf die Konzentrizität, sowie 
der Parallelität und Ebenheit der Anbauteile. 

 

 
Abtriebswelle 

 

 
 

Zentrierrand 
 

 
  

Schmierung: 
- Die Getriebe sind bei Auslieferung schon mit einem 

Schmiermittel befüllt. 
- Bei eventuellem Fettwechsel lesen Sie bitte die 

Anweisungen in der Betriebsanleitung. 
- Achten Sie bei der Konstruktion, dass die zwei 

Verschlussschrauben frei zugänglich sind. Dies erleichtert 
einen eventuellen späteren Fett- oder Ölwechsel. 

 
Verschlussschraube 

 

 

Motoranbau: 
- Das Getriebe wird als geschlossener Getriebekopf geliefert. 

das Getriebe Ist nur auf Abtriebsseite geschlossen. 
- Die Antriebsseite ist bis zur Montage des Motors offen.  
- Das Getriebe wird mit einem Motoradapterflansch und 

einem Antriebsritzel ausgeliefert. 
- Nutzen Sie zur Konfiguration des Getriebes die Kodierung in 

unserem RH-N Katalog. 
- Achten Sie bei der Wahl des Adapterflansches auf Absätze 

im Bereich der Motorwelle. Hier kann es zu Kollisionen mit 
der Getriebekupplung kommen. 

- Sollten Die für Ihren Motor notwendigen Teile nicht im 
Katalog aufgeführt sein, ist eventuell eine Konstruktion 
dieser Teile notwendig. Hierbei unterstützen wir Sie gerne. 

- Achten Sie darauf, dass bei der Montage das Getriebe 
senkrecht auf der Abtriebswelle liegt, das sonst 
Schmiermittel austreten kann. 

- Das Antriebsritzel wird zunächst auf der Motorwelle 
montiert. Bitte prüfen Sie hier den Rundlauf. Der Wert für 
den Rundlauf sollte 50m nicht überschreiten. 

- Bitte studieren Sie die Betriebsanleitung für weitere Details 
zur Motorinstallation. 

 
Motoradapterflansch 

 

 

 


